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Einfluss von Syntax und Prosodie auf die Interpretation von Konnektoren 

Es wurde in der Literatur vielfach beobachtet, dass die syntaktische und die prosodische 
Realisierung einer Äußerung auch in der Interpretation von Konnektoren eine Rolle spielen 
(Chafe 1988,  Lang/Adamíková 2007, Lang/Pheby 2011 usw. ). Ich werde im Vortrag 
zunächst auf der Produktionsseite nachweisen, dass unterschiedliche Lesarten mit 
unterschiedlichen prosodischen und syntaktischen Eigenschaften kausaler und konditionaler 
Relationen korrelieren. Dies zeige ich anhand eines Korpus gesprochener Sprache, das ich in 
meiner Dissertation (Volodina 2011) ausführlich analysiert habe. Dazu kommen die 
Ergebnisse einer Perzeptionsstudie, die zeigt, dass Probanden abhängig von der prosodischen 
und syntaktischen Realisierung, konditionale und kausale Relationen unterschiedlich 
interpretieren.  
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